
Zielsetzungen
Beurteilung der gesundheitlichen Auswirkungen auf die berufliche Eignung und Förderbedarfsfeststellung, bei Bedarf in 
Kooperation mit Ärzten und Fachdiensten. Gewährleistung einer möglichst optimalen Qualifikation und Integration durch 
reha-begleitende Fördermaßnahmen, Hörsystem-, Heil- und Hilfsmittelversorgung sowie durch gesundheitsfördernde  
Maßnahmen und Prävention.

Kontakt
Telefon  0911 6414-111
E-Mail juergen.oberle@bezirk-mittelfranken.de

Weitere Infos: www.bbw-mittelfranken.de

Leistungsangebot und Aufgaben
1.  Medizinisch-Audiologische Aufgaben   

(Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter)    

 ■ Sachbearbeitung und Antragswesen
 ■  Unterstützung im Schwerbehindertenverfahren, Hilfs-

mittelbeschaffung, Kostenübernahmeanträge z. B. für 
medizinische Rehabilitation, therapeutische und medizi-
nische Intensivmaßnahmen

 ■  Betreuung und Beratung bei medizinischen Fragestellun-
gen sowie bei der Beschaffung von Heil- und Hilfsmitteln

 ■  Arzttermine bzw. Veranlassung der stationären Einwei-
sung bei akuten Gesundheitsproblemen, zur Abklärung 
oder Diagnostik 

 ■  Erste Hilfe bei Verletzungen, sonstige medizinische 
Versorgung und Überwachung

 ■ Prävention, Schutzmaßnahmen
 ■  Audiologische Aufgaben, z. B. Audiogramme, Funktions-

kontrollen von Hörsystemen
 ■  Veranlassung von Hörgeräte- und CI-Versorgung,  

Optimierung hörtechnischer Versorgung
 ■  Beschaffung von Erste-Hilfe-Material und allgemeinem 

medizinischen Bedarf
 ■  Koordinierung und Überwachung „Arbeitsmedizinische 

Vorsorge“ (nach BG-Vorschriften), unterstützende Tätig-
keiten im Bereich Betriebsmedizin 

 
 
 

2. Reha-medizinische Leistungen 
 ■  Ausführliche reha-medizinische Eingangsdiagnostik und 

Einbringen der Ergebnisse in die Qualifizierungsplanung 
 ■  Beratung der Rehabilitanden über Handlungsmöglich-

keiten bei behinderungsbedingten Auswirkungen  
auf den Leistungsverlauf bzw. die Ausbildungs- und 
Arbeitsfähigkeit

 ■  Unterstützung bei der Entwicklung von,  
aus medi zinischer Sicht, möglichen Berufszielen 

 ■  Minimierung der Behinderungsauswirkungen auf die 
berufliche Eignung und Ausbildungsfähigkeit durch  
prozessbegleitende Hilfen

 ■  Unterstützung bei der Entwicklung von Strategien zur 
Krankheits- / Behinderungsverarbeitung

 ■  Hilfestellungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei 
reha-medizinischen Fragen

3. Sonstige Aufgaben  
 ■  Kooperation / Informationsaustausch mit Mitarbeiter-

innen und Mitarbeitern, internen und externen Fach-
diensten sowie mit Eltern und Angehörigen über 
notwendige medizinische Maßnahmen, Untersuchungen 
oder Therapien 

 ■  Zusammenarbeit mit HG-Akustikern, CI-Zentren,  
Kliniken, Servicestellen   

 ■  Administrative Aufgaben wie Dokumentation, Konzept-
entwicklung und Erstellung von Berichten und Gutachten 
sowie statistische Erhebungen

Medizinisch-Audiologischer Dienst


